Preußiſche Geſetz ammlung 


1931 Ausgegeben zu Berlin, den 7. Februar 1931 Nr. 3 


Tag Zuhalt: Seite 
29. 1. 31. Verordnung über die Anſtellung der ſtaatlichen Polizeibeamten der Beſoldungsgruppen 5 bis 11. 5 
6. 2. 31. Verordnung, zur Anderung der Verordnung über den Ausſchuß der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
r / I Den. 6 
19. 1. 31. Verordnung betreffend Werbung und Vertrieb von Waldſämereien. re 6 
Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Wochtsperordmungen cli nde. a eo. 7 
eng DEE Bay Erin Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, 


(Nr. 13567.) Verordnung über die Anſtellung der ſtaatlichen Polizeibeamten der Beſoldungsgruppen 
N 5 bis 11. Vom 29. Januar 1931. 


Die Befugnis zur Anſtellung und Beförderung der ſtaatlichen Polizeibeamten in den 
Beſoldungsgruppen 5 bis 11 wird vom 1. März 1931 ab übertragen: 


1. ſoweit die Beamten ſtaatlichen Polizeiverwaltungen angehören, den Leitern dieſer Polizei⸗ 
verwaltungen; 


2. ſoweit die Beamten zu einer in Städten mit kommunaler Polizeiverwaltung befindlichen 
Dienſtſtelle gehören, den Regierungspräſidenten; 


3. ſoweit die Beamten zu dem Stammperſonale der ſtaatlichen Polizeiſchulen gehören, 
a) für die Vollzugsbeamten den Schulleitern, 
b) für die Verwaltungsbeamten den Oberpräſidenten; 

4. ſoweit die Beamten zu dem Stammperſonale der Höheren Polizeiſchule in Eiche, der 
Polizeiſchule für Leibesübungen in Spandau, des Polizeiinſtituts für Technik und Verkehr 
und des Polizeiinſtituts Berlin gehören, 

a) für die Vollzugsbeamten den Schulleitern, 
b) für die Verwaltungsbeamten dem Miniſter des Innern. 


Der Miniſter des Innern kann ſich die Beſetzung einzelner Stellen oder Stellengruppen der 
Beſoldungsgruppen 5 bis 11 vorbehalten. 


Den auch in dieſem Falle von den zu 1 bis 4 aufgeführten Dienſtſtellen auszufertigenden 
Beſtallungsurkunden iſt folgende Form zu geben: 


Im Namen des Preußiſchen Staatsminiſteriums wird der (bisherige Amts⸗ 
bezeichnung, Name) in hiermit zum (neue Amtsbezeichnung) ernannt. 
Gn oe 
(Siegel.) 
Der Polizei⸗ (Regierungs-, Ober-) Präſident uſw. 
(Unterſchrift). 
Die Verordnung vom 20. November 1928 Geſetzſamml. S. 211) wird aufgehoben. 


Berlin, den 29. Januar 1931. 


Siegel Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Severing. 
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(Nr. 13568.) Verordnung zur Anderung der Verordnung über den Ausſchuß der Preußiſchen Zentral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe vom 7. Mai 1924 (Geſetzſamml. S. 535). Vom 6. Februar 1931. 
Auf Grund des § 12 des Geſetzes über die Errichtung einer Zentralanſtalt zur Förderung 
des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits vom 31. Juli 1895 in der Faſſung der Bekanntmachung 
des Finanzminiſters vom 8. März 1924 (Geſetzſamml. S. 175) wird folgendes verordnet: 


8 1. 


Die Verordnung über den Ausſchuß der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe vom 
7. Mai 1924 (Geſetzſamml. S. 535) wird wie folgt geändert: 


1. Die Vorſchriften des § 9 Abſ. 1 Satz 1 bis 3 werden durch folgende Vorſchriften erſetzt: 
Der engere Ausſchuß beſteht aus dem Präſidenten der Kaſſe als Vorſitzendem 
und ſiebzehn Mitgliedern, die von dem Ausſchuſſe gewählt werden. Bei der Wahl 
ſollen die verſchiedenen am Genoſſenſchaftsweſen intereſſierten Gruppen angemeſſen 
berückſichtigt werden. 
2. Im 8 9 Abſ. 2 Satz 1 werden die Worte „und ihrer Stellvertreter“ geſtrichen. 
3. Die Vorſchriften des § 15 Abſ. 2 bis 4 werden durch folgende Vorſchrift erſetzt: 
(2) Die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes erhalten für ihre Tätigkeit 
Sitzungstagegelder ſowie gegebenenfalls Reiſetagegelder und Fahrkoſten, die der 
engere Ausſchuß feſtſetzt. 


Der Ausſchuß hat alsbald zu einer Neuwahl der Mitglieder des engeren Ausſchuſſes zu 
ſchreiten. Mit der Neuwahl endet die Amtszeit der gegenwärtigen Mitglieder. 


8 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 6. Februar 1931. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Höpker Aſchoff. 


(Nr. 13569.) Verordnung, betreffend Werbung und Vertrieb von Waldſämereien. Vom 19. Jannar 1931. 


Auf Grund des 8 30 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes im Wortlaut der Bekanntmachung 
vom 21. Januar 1926 (Geſetzſamml. S. 83) wird für den Umfang des Staatsgebiets folgendes 
angeordnet: 

8 1. 


(1) Waldſämereien im Sinne dieſer Verordnung find Früchte und Samen von Bäumen, 
die als Forſtſaatgut Verwendung finden können, insbeſondere die ſamenhaltenden Zapfen der 
Nadelhölzer. 

(2) Leere Zapfen, die zu Brennzwecken von der Erde aufgeſammelt werden, fallen nicht 
unter dieſe Verordnung. DE 

Bi), 

() Wer auf fremdem Grund und Boden Waldſämereien ſammelt oder geſammelte Wald⸗ 
ſämereien in Traglaſten oder auf Fahrzeugen weiterbefördert, muß im Beſitz eines auf die Perſon 
ausgeſtellten Erlaubnisſcheins des Eigentümers oder ſeines Bevollmächtigten ſein. 

(2) Der Erlaubnisſchein muß enthalten: Vor- und Zunamen ſowie Wohnort des Berechtigten, 
Datum der Ausſtellung des Scheines, Angabe der Holzart und des Reviers, aus dem die Wald⸗ 
ſämereien entnommen werden ſollen, Dauer der Gültigkeit des Scheines, die auf höchſtens ein halbes 
Jahr zu bemeſſen iſt, eigenhändige Unterſchrift des Eigentümers oder ſeines Bevollmächtigten. 
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(3) Der Schein iſt nicht übertragbar. 
(4) Der Erlaubnisſchein iſt dem Eigentümer oder deſſen Beauftragten ſowie den mit dem 
Feld⸗ und Forſtſchutze beauftragten Perſonen und den Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzeigen. 


§ 3. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden nach 8 30 des Feld- und Forſtpolizei⸗ 
geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Ne oder mit Haft beſtraft, ſoweit nicht auf Grund anderer 
geſetzlicher Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt. 


8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 19. Januar 1931. 


Der Preußiſche Miniſter für Der Preußiſche Miniſter für 
Landwirtſchaft. Domänen und Forſten. Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
Steiger. Grimme. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverorbnungen 
( 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt für die preußiſche Geſetzgebung und Rechtspflege Nr. 3 vom 
17. Januar 1931 — S. 38 u. 39 — iſt eine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 
14. Januar 1931, betreffend die Übertragung der Führung von Regiſtern für mehrere Amtsgerichts⸗ 
bezirke des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiets auf ein Amtsgericht, verkündet worden, die am 
1. Februar 1931 in Kraft tritt. 


Berlin, den 27. Januar 1931. 
Preußiſches Juſtizminiſterium. 


2. Als Sonderbeilage zu Stück 52 des Amtsblatts der Regierung zu Köln iſt am 30. Dezember 
1930 eine Verordnung der Preußiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung und für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 30. Juli 1930 über das Naturſchutzgebiet Siebengebirge im 
Landkreis Bonn und im Siegkreis verkündet worden. Die Verordnung, der eine genaue Grenz⸗ 
beſchreibung beigefügt wurde, iſt am 30. Dezember 1930 in Kraft getreten. 


Berlin, den 27. Januar 1931. 


Preußiſches Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Bekanntmachung. 


g Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Oktober 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Meppen für die Begradigung 
der Landſtraße Herzlake-Fürſtenau 


durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 44 S. 126, ausgegeben am 1. November 1930; 
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2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Dezember 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Vereinigten Elektrizitätswerke Weſtfalen, 
Aktiengeſellſchaft in Dortmund, auf die Dauer von fünf Jahren für die Leitung und Ver⸗ 
teilung elektriſchen Stromes — ausgenommen Hochſpannungsleitungen von mehr als 
50 000 Volt ſowie Kraftwerke und ſolche Umſpann⸗ und Schaltſtationen, die über den 
Rahmen von Ortsſtationen hinausgehen — in Teilen der Regierungsbezirke Arnsberg, 
Münſter, Minden und Osnabrück 


durch die Amtsblätter der Regierung in Arnsberg Nr. 3 S. 11, ausgegeben am 17. Dezember 
1930, der Regierung in Münſter Nr. 1 S. 1, ausgegeben am 3. Januar 1931, der Regierung 
in Minden Nr. 52 S. 206, ausgegeben am 27. Dezember 1930, und der Regierung in Osnabrück 
Nr. 52 S. 144, ausgegeben am 27. Dezember 1930; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Dezember 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Mörs für den Ausbau der 
Verbandsſtraße D IIIb von der Provinzialſtraße Bornheim bis Hoher Weg Repelen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 2 S. 4, ausgegeben am 10. Januar 1931; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Dezember 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Mörs für den Ausbau einer 
Straße von Kaldenhauſen über Kapellen-Vluyn-Camp-Alpen nach Tanten mit den 
Anſchlußverbindungen Veen-Sonsbeck und Veen-Winnenthal-Birten 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 2 S. 4, ausgegeben am 10. Januar 1931; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Dezember 1930 
über die Genehmigung einer Anderung der Satzung der Schleswig⸗Holſteiniſchen Landſchaft 
durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 2 S. 5, ausgegeben am 10. Januar 1931; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Januar 1931 f 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunkohlen⸗Induſtrie, Aktien⸗ 
geſellſchaft Zukunft in Eſchweiler, für den Bau einer 100 000 Volt⸗Doppelleitung von 
Übach nach Heinsberg 


durch das Amtsblatt der Regierung in Aachen Nr. 4 S. 10, ausgegeben am 24. Januar 1931. 


Die amtlich genehmigte 


Einbanddecke zur Preußiſchen Geſetzſammlung 


Jahrgang 1930 


liegt vor. Für die Jahrgänge 1920 — 1929 find noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 
Bezug durch den Buchhandel oder direkt vom Verlage. 


Breis 1,50 Ron zuzüglich Berfandipeien. 


Von den Jahrgängen 1920—1930 hält der Verlag in die amtlich genehmigte Einbanddecke gebundene 
Stücke vorrätig. 


Von den Hauptſachverzeichniſſen 1884/1913 und 1914/1928 find noch Beſtände vorhanden, 
die zu dem ermäbigten Preiſe von 1,— bezw. 2, — AA netto verkauft werden. 
Bezug nur direkt vom Verlage. 


Berlin W. 9 N. von Deder’s Verlag, G. Schend 
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